
05. April 2025

Gerald Grosz: Kommt die FPÖ-Rettung
für Graz?

Gerald Grosz wird als Spitzenkandidat der FPÖ für die
Grazer Gemeinderatswahl 2026 gehandelt. Politische

Neuausrichtung in Graz.

Graz, Österreich - Gerald Grosz steht im Mittelpunkt von
Spekulationen als möglicher Spitzenkandidat der Freiheitlichen
Partei Österreichs (FPÖ) für die Grazer Gemeinderatswahl im
Herbst 2026. Dies berichtet oe24, das darüber hinaus betont,
dass die FPÖ in Kärnten unter der Führung von Mario Kunasek
eine stabile Position einnimmt. Kunasek regiert seit letztem Jahr
in einer Koalition mit der ÖVP und gehört zu den wenigen
Freiheitlichen, die seit Jörg Haider landesweit in Kärnten an der
Spitze stehen.

Während die FPÖ in Kärnten stark agiert, offenbart sich in Graz
ein anderes Bild. Die Stadt wird derzeit kommunistisch regiert
und gilt als Sorgenkind der FPÖ. Gerüchte über eine
Neuausrichtung der FPÖ in Graz, insbesondere um Gerald Grosz,
einem Polit-Blogger und ehemaligen
Bundespräsidentschaftskandidaten, haben an Fahrt gewonnen.
Grosz selbst klärte jedoch, dass er keinen aktiven Posten
anstrebt und vermutet, dass diese Spekulationen von der in
Graz schwächelnden ÖVP entsprechend geschürt werden.

Zukunft der FPÖ in Graz

Die FPÖ steht vor einer schwierigen Phase in Graz, vor allem
nach einem Finanzskandal, der zum Rücktritt des ehemaligen
Obmanns Mario Eustacchio führte. Laut einem Bericht von 

https://www.oe24.at/oesterreich/politik/geruechte-um-fpoe-spitzenkandidatur-jetzt-spricht-gerald-grosz/629282276


Kleine Zeitung könnte die FPÖ durch eine positive politische
Stimmung dennoch in der Lage sein, bei den kommenden
Wahlen wieder den Bürgermeisterposten zu übernehmen.
Aktuell ist Günter Wagner der einzige verbliebene FPÖ-Vertreter
im Grazer Gemeinderat, hat sich jedoch nicht als geeigneter
Spitzenkandidat positioniert. Zudem wird Axel Kassegger, der
derzeitige Obmann der Grazer FPÖ, als zu wenig aktiv
beschrieben und zeigt offenbar kein Interesse, die politische
Bühne in Graz zu betreten.

Inmitten all dieser Herausforderungen wird Grosz‘ Unterstützung
für die FPÖ und seine Heimat Graz deutlich, auch wenn er eine
Rückkehr in die Partei nicht anstrebt. Viele Beobachter glauben,
dass die FPÖ auch von der allgemeinen politischen Stimmung in
der Steiermark profitieren könnte, sollte es der Partei gelingen,
sich neu aufzustellen.

Politischer Kontext und historische
Entwicklungen

Um das aktuelle Geschehen im Kontext der FPÖ besser zu
verstehen, ist es hilfreich, einen Blick in die Historie der Partei zu
werfen. Unter FBI-Politikschule finden sich zahlreiche
Publikationen zur Geschichte der FPÖ. Diese Werke beleuchten
die Entwicklung der Partei von ihren Anfängen bis in die Neuzeit
und enthalten unter anderem einen Rückblick auf die politischen
Herausforderungen, denen sich die FPÖ seit ihrer Gründung
gegenübersieht.

Die kommenden Monate werden entscheidend sein, um zu
beobachten, wie sich die FPÖ in Graz neu orientiert und ob
Gerald Grosz tatsächlich in eine prominente Rolle zurückkehrt.
Es bleibt abzuwarten, wie sich die politischen Landschaften
sowohl in Kärnten als auch in der Steiermark weiterentwickeln
werden.

https://www.kleinezeitung.at/steiermark/graz/19546304/geruechte-um-rechten-kommentator-als-neuen-grazer-fpoe-chef
https://www.fbi-politikschule.at/blauesoesterreich/geschichte/literaturliste-zur-fpoe/
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